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Der Winter 1965/66 war bei wechselvollem Wetter im ganzen mild und sehr 
feucht. Das zu .nasse und kühle Jahr 1965 hatte in der 2. Novemberhälfte 
E1inen frühen und ha:rten Wintsrainbruch gebracht, der mit Frö.sten bi~ -20° C 

', 

teilweise die Zuckerrübenernte und Wintergetreidesaat übe~raschte. Der De-
zember war zu naß und mild, der Januar zu kalt und überwiegend zu trocken. 
Bereits im Februar setzte mildes Frühja'.hrswetter ein, das in Süddeutschland 
in Epenen und Tallagen zu einem sehr zeitigen Frühlingsbeginn führteo In gan 
Norddeutschland wi'rkte sich aber bis über die Mo~atsmitte ei,ne polare Kälte-
welle mit tiefen Temperaturen und einer teschlossenen Schneilage aus. Erst 
gegen Ende Februar folgte ~ine schnelle Schneeschmelze mit viel Stauwasser 
vor all~m auf schweren B'öden. Kräftige Temperaturunterschiede im Süden zwi-

schen Mittagswärme bei Sonnenschei.n und Nach~fr.östen wirkten ~ich ebenso 
aus, wie· auch ein Kälterückfall.gegen Ende des Monats, der viel Niederschlä-
ge, in Höhenlagen als Schnee brachte.· Der noch zu Beginn des Monats im Sü-
den vorhandene Vegetationsvorsprung, der gegenüber dem Durchschnitt 2 - 3 
Wochen betrug, ging dadurch wieder verloren, das Wachstum kam wieder ins 
Stocken. Zu Beginn des Monats April lagen die Felder der Höhengebiete noch 
unter Schnee und waren dadurch einer genauen Einschätzung und Berichterstat-
tung. entzogen~ Das vorliegende Ergebnis ist insofern noch unvollständig und 
ka.nn erst bei der nächsten Meldung Anfang Mai vervollständigt werden. 

Nach den zu 'Anfang des Monats April vorliegenden Meldungen aus allen größe-
ren Ländern sind die Auswint.erungsschäden, zu denen auch Umbrüche wegen stau 
ender Nässe zu rechnen sind, im Durchschnitt·des Bundesgebietes bei allen 
Fruchtarten gering~ Im Vergleich zum V~rjahr, 4as nur sehr gexinge Schäden 
gebracht hatte, ist allerdings d{e Auswinterung bei den Getreidear~en und 

. bei Raps um die Hälfte ois um das Doppelte größer, bei den Ackerfutterpflan-
zen Klee, Kleegras und Luzerne dagege_n erhebl~ch geringer. Gegen.über dem 
Durohschni tt .de-r letzten 6. Jahre, der durch die starken Auswinterungen des 
Jahr~s 1962 nach oben .gerückt ist, sind die notwendigen Umbrüche aber nur 
gering. Immerhin bedeuten die angegebenen Ausfälle, daß allein bei Getreide 
voraussichtlich etwa 30 000 ha neu zu bestellen und auszusäen sein werden. 

• 1 
Die Berichterstatter schätzen, daß bei Winterweizen urid Spelz 1 ,4 % der 
Flächen neu bestellt werden müssen. Im Vorjahr betrug der Prozentsatz 0,6 ··5bi 
im sechsjährigen Durchschnitt 5,a' % der Aussaatflächeo Alle übrigen GetreidE 

.arten-blieben unter diesem Ausfall. Die gegen Nässe etwas empfindlichere. 
Gerste verzeichnet 1',1 % gegen 0,7·% im Vorjahr und 8,3 % im mehrjährigen 
Durchschnitt, 'Roggen 0,9 % gegen 0,6 % im letzten Jahr und 2,6 % im Durch-

schnitt von 1960/65. Die' größten Ausfälle hat wie auch im langjährigen 
Durchsch~itt der Raps .mit 2, 1 % zu verzeichnen (Rübsen sogar 2 ~ 6 %) Q Die 
Februarfröste haben den zu üppig in den Winter gegangenen Rapsbe.ständen, 

:vop. denen stürmische Ostwinde den Schnee verjagt hatten, doch sehr wahgetan 
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Im Vorjahr mußten vom Raps nur 0,6 'fo un:i vom Rübsen 1 ,5 % umgebrochen werden, 

gegenüber e, 5 % und 7, 8 % ird sechs jährigen Durchschnitt. Klee, Klee gras. so-
. . 

wie Luzerne haben mit einem Ausfall von 1, 3 % bzw·. 1, 0 % die seit Jahren ge-

ringsten Ausfälle. Die rei~hlichen Niederschläge des letzten Jahres, die bis 

in die letzten Wochen nicht nachgelassen haben, sind diesen Ackerfutterpflan-. . . 
ze·n. sehr zugute gekommen. Im Durchschnitt der letzten 6 Jahre mußten von den 

1 

Klee- und Kleegrasflächen 7,3 % und von den Luzerneflächen 5,7 % umgebrochen 

werden. 

Auswinterun~ 
Bundesgebiet 

Fruchtart 1966 1 
1 1964 1963 · 1962 1961 1960 

~ 

Winterweizen und Spelz 1 ,4 5,8 o,6 1 ,5 5,7 24,7 1 '7 0-,5 
Winterroggen 0,9 2,6 o,6 0,5 2,4 9,5 2, 1 o,6 
Wintergerste ·1 , 1 8,3 0,7 1 ,9 a,o 34,6 o,a 3,5 
Wintermenggetreide 1 , 0 4,9 0,6 0,9 2,6 23,4 1, 2 0,5 
Winterraps 2) 2, 1 8,5 o,8 10,9 1 o, 7 1 8 ·1 .3, 1 ,7,4 , , 
Winterrübsen 2,6 7,8 1 ,5 2, 1 4,8 23 ,9 „ o,o 14,2 
Klee und Kleegras 1 '3 7,3 6,3 4,9 2,4 17 ,9 1 '9 1 o, 1 
Luzerne 1 , 0 5,7 2, 1 3,0 o,a 24,5 o,6 3 ,·2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Anga.ben teilweise unvollständig. 

Dem gegensätzlichen Witterungsverlauf entsprechend sind in diesem Jahr die 

Auswinterungsschäden gebietsweise sehr vers.chieden. Die im v·ergangenen Uahr 

durch die Auswinterung nur wenig betroffenen norddeutschen Länder verzeichnen 

in diesem Jahr weit über dem Durchschnitt des Bundesgebietes liegende.Aus-

fälle: Bei Weizen und Spelz sind es in Nordrhein-Westfalen 4 %, in Schles~ 

wig-Holsteih 2,4 % und in.Niedersach~en 2,3 %• Sonst verzeichnete Schleswig-

Holstein die am meisten vom Durchschnitt abweichenden Ausfälle mit 1 ,5 %'bei 

Roggen, 2,2 % bei Gerste, 2,8 % bei Raps µnd 4,7 % bei Rübsen. Demgegenüber 

blieben Bayern und Baden-Württemberg mit 0,5 - o,.9 % bei den Getre'idearten 

und mit höchstens 1 % bei Raps erheblich unter dem Bundesdurchschnitt, den 

sie bei den Aokerfutterpflanzen (Klee, Kleegras und Luzerne) leicht über-

schritten. Im vergangenen Jahr war es umgekehrt gewesen. Damals war Schles-

wig-Holstein wesentlich weniger beeinträchtigt als die süddeutschim Länd.er. 

In diesem Jahr trifft dies nur für Klee-und Kleegrasflächen zu, von denen 

in Schleswig-Holstein nur 0,3 % neu bestellt werden müssen gegen 1 ,.6 % in 

Niedersachsen, Hessen und Baden-Württemberg. 

Der Wachstumstand wird zu Beginn des Monats April·nooh zurückhaltend benotet, 

Der verspätete Vegetationsbeginn und die Folgen der Staunässe im Norden so-

wie die letzten Schneefälle im Süden: erschweren bzw. verhindern eine einwand-

freie Beurteilung. Im ganzen wird der Stand des Waohst.um-s mit "mittel" und 
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etwas besser benotet. Eine zei tvreilig günstige Herbstwitterung,· ausreichende 

Bodenfeuchtigke~t und der milde Winter haben das Autlaufen und eine, wenn 
1 

auch langsame so doch stetige-Weiterentwicklung der Wintersaaten geförd~rt„ 

Allerdings ist eine verzögert~ Entwicklung vieliach eine Folge der verspä-

teten Aussaat. Im Vergleich zumVorjahr liegen die Noten allgemein um rd •. 
. . 

0,2 Punkte ungünstiger. Alle Getreidearten erhielten im Bundesdurchschnitt 

die Note 2,8 ge~en 2;~ - ~~7 vor ei~em Jahr.·Bei Ra~s und Rübsen sind die 

Noten mit 3,0·und 3j2 etwas weniger·gut, ,halten aber zur Vorjahrsnote (2,8 
1 ,, 

· und 2, 9) etw~ den gleichen Abstand. Klee und Kleegr9-s erh_al ten mit 2, 8 um 
" -1 \ " •• 

0 9 3 Punkte bessere Noten als im letzten Jahr zur gleiche~·zeit„ Die Wie~en·. 
' 

mit der Note 2t9 s.tehen etwas über mittel und um 0,1 Punkt.'leicht besser ·als 

1965, während die Lu~erne.und die Viehweiden mit 2,8 bzwo 3,0 ~benso beur-

teilt wurden wie im Vorjahr.' 

Der längere und kältere Winter :i,m Norden ·hat .sich wie bei· ·der:,. Auswinterung 

auch auf den Waohs "!;umstand ausgewirkte' Während in Bayern urid .'i,a:d:en-Württem.-

berg bei den meisten Fruchtarten der. Stand der Feldfrüci:te und des G:rünlandE 

überwiegend mit der Note 2, 7 um 0,1 Pun~t besser beurteilt werden konnte al_s im 

D~rchschnitt des Bundesgebietes 9 kamen· alle norddeutschen Länder zu über'wie-
, \, ,, 

gend unter dem Durchschnitt l':i.egeriden Bewertungen. In Schleswig-Holstei.n ·wu, 
" . 

den der Stand von Weizeh und Sp~lz, Raps und Luze;rne mi ~ 3, 2 b.evrn:r:tßt. Dies, 

Note .liegt um 0,4 Punkte unter dem D:urchs~hni tt, aber a:uch ·_im gleichen Ab-

stand unter der Note des Vorjahres·. In: Niedersachsen war :bei ·weizen und 

Spelz mit 3,1 der Abstand' gegen den Stand im ,Vorjahr mit 0 9 5 P1;1,nkt.e besonde: 
f·. 

deutlich. Auch bei Roggen mit der Note 3,0 war der Unterschied mit o,4 P~nk, 
, 

te beachtlich, während er bei Gerste nur wenig ausmachte. Ähnlich liegen· d'i, 

i/erhäl tnisse in Nordrhein-Westfalen, während Hessen und Rhe,inland-Pfalz ~ur, 

weg zu besseren Noten als "mittel" kamen. Nur der Stand des:Rapses_in Rhein 

land-Pf'a·lz erhielt d·ie Note '3 ~Oa 
Wac4stums·tand 

Bundesgebiet ohne Bremen 

Noten: 1 = sehr gut; 2 =·gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 1= sehr gering 

Fruchtart 

1 

Winterweizen und Spelz 
Winterroggen 
V/intergerste 
Winter~enggetre~de 
Winterraps 
Winterrübsen 
Klee, auch im Gemisch 
Luzerne 
Wiesen 
Viehweiden 

mit 

1966 . 
April 

298 
2,8 
2,8 
2,8 
3,0 
3,2 

G:räsern 2,8 
2,8 
2,9. 
3,0 

4 -

'1965 ... 

De:z.ember . . ·I . April 

5, o. e.2 '7 
2,9 2, 6 · 
2,7 2,6 
2,9 2,6 
2,7 2,8 
2,6 2,9 

' . 3, 1 
.. 2,8 
~ 3,0 

·, : 3 ,o $ 

., 
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·, 

.. 
A'J?gesehen von ·Kleekrebs, und Leringem Ail.ftreten von Sch.neeschimmel sind die 
Pflanzenbestände gesund. :Die :Schäden durc~ Feldmtiuse ·,sind in Bayern und 

· ·Baq.en.-Württemberg größer als. in den ander,en Ländern~ Wildsch,äden werq.en 
aus allen Ländern gemeldet. · 

• 1 

Die Winterfeucht;i.gkei t. wird vor allem auf den' ·scnweren :B°~den ini Norden von 
1 ' : 1 

. der Hälfte der Berichters·tatter als zu groß bezeichnet. Im Bundesgebiet 
gelten zwei Drittel als ausreichend-versorgt und ein Drittel als zu feucht, 

1.... : ~ ' ' ' , ' 

zumal apch 4±\9 .·März-Niederschläge fast von der Hälfte (43 %)' als zu hoch 
. be2eichnet' wurden; 

.' 

• 1 

'1 • 

Die letzte ausführliche Darstellu~g;der Methoden dieser Statistik ist.im 
:Band 154 der. st.at~stik ~er }3undesrepublik Deutsch·lan~ erschienen. 

Er$chienen ~m Mai 1966 , 
auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

Preis DM 0,50 
. Nac'hdrucl<: 

Ergebnisse der~ Lander -in. tieferer, regionaler bzw. ~sachlicher Gliederung.· 
werden in den "Statistischen Beriahteri" der Statistischen Land,esämter mit· 
der Ken.?J.ziffer. C :rr 1 v_e~öffentlicht. ·. 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

--
Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Wegen Auswinterung und 

Jahr 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965. 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 . 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

,_ 

- 6 -

·'ifeizen 
und 

Spelz 

2,4 
o, 1 

0, 1 

2,3 
0,4 

3,2 
o,6 

4,0 
0,4 

1 , 2 
0,3 

1 '3 
0,4 

0,7 
0,1 

o,5 
0,9 

1,3 

1,4 
O ,6. 

Auswinlerunp. 
Anfang 

anderen Schäden neu 

Roggen 

1 ,5 
0,2 

0,2 

0,9 
0,3 

1 2 ·, 4 
0,2 

1 , 2 
0,2 

0,5 
0,3 

1 , 1 
0,4 

o,s 
1,4 

o,6 
2,0 

o,6 

0,9 
o,6 

i.Vin 



1965/66 
April 
Z'1 bestellende Flächen in 1; der Aussa-atfläche 

ter-

Gerste 

2,2 
o,o 

0,3 

o,6 
o,6 

0,5 
. -
1 , 2 
0,5 

1 , 9 
· o, 5 

1, 8 
1, 2 

o,6 
1 , 1 

o,6 
3,2 

1 , 6 

.. 

1 , 1 
0,1 

Meng-
getreide 

0,9 
o, 1 

0,9 
0,3 

o,6. 
0,2 

2, 1 
o,a 

0,9 
1,3 

o,a 
1, 0 

0,3 

1,0 
o,6 

Raps 

2,e 
0, 1 

0, 1 

1 , 2 
0,1 

1, 2 
·2,3 

1 , 2 
2,7 

1 , 1 
1,5 

o,o 
0,3 · 

1 ,o 
1,4 

o,o 

2, 1 
o,a· 

Rübsen 

4,7 

o,o 

• 
• 

o,o 

0,1 
o,o 

1,2 
• 

o,o 
o,o 

0,4 
3,3 

o,o 

- 1 -

' 

Klee, 
auch im 

G·emisch mit 
Gräsern 

0,3 
o, 1 

1, 6· 
3,3 

1 , 1 
4,0 

1, 6 
12,6 

1 , 1 
5,0 

1, 6 
B,3 

1 , 5 
.7 ,o 

1,0 

1,3 
6,3 

Luzerne 

0, 1 
o,6 

o,o 
1 '~ 

o,a 
2,5 

1,-4 
.1 , 1 

1 , 2 
3,2 

o,a 
1,6 

o;s 

Lfdo 
Nr •. 

1· 
2 

3 
4 

5 
6 

1 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 
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' 

Lfdo Land Nro ' 
' 

. 1 Schleswig-Holstein 
2 

3 Hamburg 
4 

5 Nie de·rsachsen 
6 

·, 7, Bremen 
8 

9 Nordrhein-Westfalen 
10 

11 Hessen 
12 

13, 1 Rheinland-Pfalz 
'14 

15 . Baden-Württemberg. 
16 

17 Bayern 
18-

19 ,Saarland 
20 

,, 21 Berlin. (West) 
22' 

23 ' Bundesge:\)~et 
24. 

,, 

\ 

Jahr· 

' 1966 
1965 

1966 
- 1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

/ 

1966 
1965 

1966 
1965 

' 1966 
1965 

1966-
· 1965 

1966 
1965 

·, 

.. 

- 8 

-

Weizen 
und 

Spelz 

3,2 
2,8 

·3 ,0 
310 

3' 1 , 2 96 

0 

• 

3,0 
2,6 

2,7. 
2,·5 

2,9 
2,6 

2 '7 ' 
2~5 

2,7 
2,a 

2,8 
2,6 

2,9 
3, 1 

2,8 
2,7 

Wachst umstand 
Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 

- J 

Roggen• 

3,0 
·2,7 

2,9 
2,8 

3-, 0 
2 ,6 . 

. 
2,8 
2,6 

.2,5 
2,4 

2,7 
2,6 , 

2, 7 -
2,5 

·2, 7 
2,a 

2,a 
2,4 

2,8 
3,0 

2,8 
2,6 

1 

Gerste 
-

3,0 
2,7 

3,2 
3 '1 

2,7 
2,6 

• 
• 

2,8 
2., 6 

·2; 7 
2,6 

2,9 
2,6 

2,8 
2 6 -' 
2,7 
2,9 

2,9 
2„4-

2,8 
2,8 

2,8 
2,6 

Win 
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Anfang April 1966 
3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

ter-

Meng-
getreide 

3,0 
2,9 

3, 1 
2,8 

. . 
2,7 
2,6 

2,7 
2,5 

2,9 
2, 7. 

2,7 
2,5 

2,7 
2,6 

2 ,.7 
2,6 

3,0 

2,8 
2,6 

Raps 

3,2 
2,8 

3, 1 
3, 1 

2,8 
2,9 

• 
• 

2,9 
3,0 

2,9 
2,8 

3,0 
2,7 

2,8 
2 6· ' 
2,7 
2,8 

2;9 
2,3 

3,0 
2 „8 

Rübsen 

3,6 
2,9 

• 

3,0 
2,9 

• 
• 

3~0 
3,0 

2,s 
2,7 

3,0 
2,8 

2,9 
2,9 

2,9 
2,9 

3,0 
3,0 

3,2 
2, 9 ' 

Klee, 
auch im 

Gemisch mit 
Gräsern 

2,9 
2,9. 

3,0 
3,0 

3,0 
3,0 

• 
• 

3,1 
3,1 

2,7 
3,0 

2,8 
3,2 

2,7 
3,0 

2,7 
3,1 

2,7 
2,9 

2,5 
3,0 

2,8 
3, 1 

Luzerne 

3,2 
3,0 

2,9 
2,9 

2,9 
·3 ,o 

• 
• 

2,9 
2,9 

2,8 
2,9 

2,9 
2,s· 

2,8 
2,7 

2,7 
2,8 

2,8 
2,9 

2,9 
3, 1 

2,8 
2,8 

- 9 -

Wiesen 

3,3 
3,0 

3, 1 
3, 1 

3,2 
3, 1 

• 
• 

3,0 
3,0 

2,8 
2,8 

2,8 
2,9 

2,8 
2,8 

2,9 
3,0 

3,0 
2,8 

3,4 
3,0 

2,9 
3,0 

Vieh-
weiden 

3,2 
2,9 

3,2 
3, 1 

3, 1 
3,0 

0 

0 

2,9 
3 ,ö 

2,7 
2,8 

2,7 
2,9 

2,7 
2,7 

2,s 
3,0 

2,8 
2,6 

3,4 
3,0 

3,0 
3,0 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 


